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Rahmenkonzept des Lernlabors
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Studierende

Studierende mit je fachspezifisch begleitenden Fragestellungen
werden durch Methodencoaching vorbereitet
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§ Studierende unterschiedlicher Fachrichtungen auf neue 
Arbeitskontexte vorbereiten à Handlungsfähigkeit

§ Neue Geschäftsmodelle kennenlernen und ausprobieren
à Innovationsfähigkeit

§ Systematische Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen 
Fragestellungen à Reflexionsfähigkeit

Grundkonzept & Elemente

Ziele des Lernlabors
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• Forschendes Lernen im „Serious Game“
• Realitätsnahes Lernszenario
• Risikoloses Ausprobieren
• Nutzung & Anwendung neuer Technologien
• Gecoachte Projektarbeit



Impressionen
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Interaktive Lernplattform
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Serious Gaming System

Videos & Multimedia

Interaktives Info Grafiken
Innovative Stories

realitätsnahe Rollen



Flow of the business game
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Hintergrund: Genese des Lernlabors
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Start

May 2013 June 2014

Facilitation & 

evaluation in field

November 2015July 2013 December 2013 March 2015

1. Pilot

May 2015

Validation rounds

Cover story

Development technical backend

Theoretical Background

Web based systemBusiness Cases Analysis

2. Pilot

Videos

Expert Validations (Education, Management, Practice)

Ongoing scientific publications, presentations and discussions



Lernlabor als Veranstaltung an der RUB
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Lernlabor als Veranstaltung an der RUB
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§ Zwischen- und Abschlusspräsentation in Gruppen, die sich aus drei Bestandteilen 

zusammensetzt:

Teil 1: Erarbeiten Sie mit Hilfe der einschlägigen Literatur einen fundierten 

Überblick über den „state of the art“ zu dem in der Präsenzveranstaltung 

eingegrenzten Themenfeld. 

Teil 2: Identifizieren Sie, auf welche Art und Weise das Thema im Lernlabor 
aufgegriffen wird und stellen Sie die wesentlichen Facetten anschaulich dar.

Teil 3: Erarbeiten Sie auf der Basis der Bausteine 1 und 2 Vorschläge, wie das von 

Ihnen gewählte Thema bei der Weiterentwicklung des Lernlabors Berücksichtigung 

finden könnte. 

Prüfungsleistung 



Ergebnisse Kompetenzentwicklung
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1 2 3 4 5

Fachkompetenz

Interdisziplinäre Kompetenz**

Forschungskompetenz**

Anwendungskompetenz*

Interkulturelle Kompetenz

Projektmanagement Kompetenz

Mittelwerte

Kompetenzmessung (SoSe 17)

Post (n=32) Pre (n=37)** Signifikant
* marginal signifikant



Nächste Schritte in der Weiterentwicklung
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Weiterentwicklung und Validierung des 
Kompetenzerhebungsinstruments

Entwicklung eines Konzepts zur 
Verstetigung mittels
„train-the-trainer“ Ansatz

Weiterentwicklung des Gesamtmoduls als 
offene digitale Plattform
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